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Krankensalbung - Zusage Gottes: Ich bin mit Dir!

In der Fastenzeit werden wir immer wieder darauf hinge-
wiesen, dass das Leben vergänglich ist. Leid und Kreuz als
treue Begleiter des alltäglichen Lebens wird uns bewusst
gemacht, nicht zuletzt auch durch die Texte des
Kreuzweges. Die Erfahrung des Sterbens lieber Menschen,
die Erfahrung von Krankheit und das Erleben von
Beschwerden des Älterwerdens lässt Menschen nicht sel-
ten an Gott zweifeln. 
Fragen beschäftigen viele: Existenzielle Fragen liegen dem
Grübeln der Menschen zu Grunde.
Im Gespräch über den Weg zum Vater spricht Jesus diese
Erfahrung an (vgl. Joh 14,1-14) und bittet inständig: "Euer
Herz lasse sich nicht verwirren. Glaubt an Gott, und glaubt
an mich!"  
Jesus will diesen Bereich menschlichen Daseins nicht aus-
blenden, sondern den Menschen Hoffnung geben. Daher
versucht die Kirche, diese Menschen in ihrer Suche zu
begleiten. 
Wie Jesus den Blick auf Gott seinen Vater lenkt, der für alle
eine Wohnung bereitet hat, verweisen viele Texte in der
Fastenzeit auf dasselbe Ziel: das Leben in und mit Gott. 
Diesen Weg ist Jesus gegangen: Fest verankert in der
Beziehung zu seinem Vater geht er den Weg, der ihn nach
Jerusalem führt, ihm die Verurteilung bringt, Kreuz und Tod.
Doch Gott hat ihm eine Wohnung bereitet und nicht im Tod
belassen. Die Botschaft der Auferstehung wird in das
Bewusstsein gerückt und immer neu gefeiert. 
Im Blick auf Jesu Leiden kann das einzelne persönliche

Leid besser angenommen werden. Durch das Gebet
kommt die Kraft gegen so manches Leid und gegen
Ungerechtigkeit, die immer Leid zur Folge hat, anzukämp-
fen; es stärkt die Hoffnung auf erfülltes und gelungenes
Leben. Ja, Gott selbst will jedem einzelnen in seiner
Lebenssituation ganz nahe sein. Nicht zuletzt dem kran-
ken, leidenden und sterbenden Menschen. "Hab keine
Angst - ich bin mit dir - ich geh mit dir in dein Leid hinein
und trage dieses mit. Auch wenn Dein Leben anscheinend
dem Tod entgegen geht, ich rufe dich bei deinem Namen.
Mein bist du!" 
Paulus drückt es im Brief an die Römer klar und deutlich
aus: "Keiner von uns lebt sich selber, und keiner stirbt sich
selber:  Leben wir, so leben wir dem Herrn, sterben wir, so
sterben wir dem Herrn. Ob wir leben oder ob wir sterben,
wir gehören dem Herrn.  Denn Christus ist gestorben und
lebendig geworden, um Herr zu sein über Tote und
Lebende."  (Röm 14,7ff)
Diese Zusage Gottes bringt das Sakrament für die kranken
und alten Menschen zum Ausdruck. Am Beginn einer
Krankheit soll ich mir diese Nähe Gottes zusprechen las-
sen, weil diese mir die Kraft gibt, mit Hilfe guter Menschen
dagegen anzukämpfen. Im Vertrauen auf Gott und die
Kunst der  Menschen lasse ich  mich auf den Weg des
Leides ein.
"Durch diese heilige
Salbung helfe dir der
Herr in seinem reichen
Erbarmen, er stehe dir
bei mit der Kraft des
Heiligen Geistes. Der
Herr, der dich von
Sünden befreit, rette
dich, in seiner Gnade
richte er dich auf." 
Die Nähe Gottes wird immer wieder neu älteren Menschen
zugesagt, die an den Beschwerden des Alters leiden. Gott
ist mit Dir. Durch das Zeichen des Kreuzes auf die Stirn und
die Handflächen des Menschen wird deutlich: Gott ist in
meinem Denken und in meinem Leben. Hände sind
Ausdruck meines Tuns und Handelns, Ausdruck der
Zärtlichkeit und der Kraft. Gott reicht mir seine Hand, um
mich aufzurichten, um mir Hoffnung zu geben. 
In der Fastenzeit wird dieses Sakrament während der hei-
ligen Messe gespendet. Alle sind herzlich eingeladen, sich
die Kraft Gottes für seine Lebenssituation zusprechen zu
lassen.                                            Pfarrer Franz Pfeifer

· Heilige Messe mit Krankensalbung in der Pfarrkirche am 23. März um 14:00
· Stationsgottesdienste im Pflegeheim Rap fstraße mit Krankensalbung am 14./15. April um 15:00



Kinderecke

Auf Gottes S timme hören … Unsere Firmkandidaten

1.
Graf Florian

Mühlbach Marwin
Petrovic Anto

Pomper Yvonne
Sagmeister Georg

Schratt David
Sojka Katrin

Stadler Thomas
Zauner Nico

Zeiler-Rausch Raphael

Firmspendung in der
Gartenst adtkirche

2. Mai 2010, 10 Uhr 
Kardinal Christoph Schönborn

2.
Davies Sandra

Elsigan Cornelia
Grabl Michelle

Graser Angelika
Petrovic Ivana
Spangl Jennifer
Vlahovic Julia

3.
Geischläger Cornelia

Holly Stephan
Indracek Melanie
Latscher Angelika
Otte Anna-Maria
Peyfuss Martin
Reimann Jakob 

Rohringer Katharina 
Surböck Katharina 

Strasser Karin

5.
Bauer Lukas

Bergmaier Antonia
Eckert Lydia

Forstner Julia
Fuss Sandra
Kattinger Iris

Kroetz Katharina
Mayer Matthias

Mitas Ines

6.
Fournier Andreas

Haslinger Johanna
Kafka Martin

Kellner Marlene
Pichler Mario
Rapp Verena

Steinböck Aniko
Stich Denise

7.
Feldhaas Philipp

Gürtler Stefan
Mollay Julian
Öller Daniel

Pröglhöf Sebastian
Riemer Philipp

Schmitzberger Manuel
Schuh Dominik

Schuster Christian
Wojtezak Bernhard

4.
Eipeldauer Stefan
Fürnkranz Julia

Gehring Alexander
Hebenstreit Julia

Mechtler Christina
Schneck Tabea

Schwabl Magdalena
Trybula Julia

Firmbegleiter: 
1. Kaplan Zdzislaw Wawrzonek / Hedwig Hörmann - 2. Margareta Fürnkranz / Martina Elsigan 

3. Elisabeth Ernst / Christa Nics - 4. Maria Mechtler / Martina Schwabl / Barbara Schneck 
5. Barbara Pilwax / Sarah Eckert - 6. Maria und Erich Steyrer - 7. PAss Alois Fischer 

Leitung: Kaplan Zdzislaw Wawrzonek / Hedwig Hörmann

Liebe Kinder!
Die Fastenzeit ist eine Zeit der Vorbereitung auf
das große Osterfest, wo wir das Leben feiern.
Jesus lebt und hat den Tod besiegt.
Darum sollen wir auf Jesus schauen.
Wie er können wir den Weg gehen, mit
Menschen reden, einander helfen 
Und füreinander beten. 

Du bist eingeladen: 
Familienmesse am 7. und 21. März 10:00 (G)
Kinderkreuzweg am 11. März um 17:00 (P)
Palmprozession am Palmsonntag 

Hauptplatz 8:30 Uhr
Gartenstadt 10:00 Uhr

Ich gehe mit euch !
euer Engelchen



Mo. 1. 18:30 Kreuzweg, von Firmgruppe gestaltet (P)
Di. 2. 15:00 Sechzig plus (PZ) 

18.00 Kreuzweg und hl. Messe 
Es wird besonders um das Wachsen von
Priesterberufungen gebetet.

Mi. 3. 8:00  Hl. Messe (P)
18:30 Eucharistische Anbetung (P)

Do. 4. 18:30 Hl. Messe für die Verstorbenen des 
letzten Monats (P)

19:30 Firmelternabend (PZ)
Fr. 5. Herz-Jesu Freitag

Krankenkommunionen
6:30 Fastenmesse (P);  anschl. einfaches 

Sonnt ag      8.30  (P)   
10.00  (G) 
18.30  (P)

SrH         P G           JH          KH        PH
Mo                                                                      15.30
Di 7.00       18.30                  18.30   
Mi 8.00                                                          
Do     6.00     
Fr 6.30
Sa                                           18.30      18.30

Gottesdienstordnung

P....Pfarrkirche; G...Gartenstadtkirche; JH...Jugendheim;
KH..Krankenhaus; PH..Pflegeheim; PZ.....Pfarrzentrum

Evangelien an den Sonn- u. Feiert agen
7. März 3. Fastensonntag Lk 13,1-9

14. März 4. Fastensonntag Lk 15,1-3.11-32
21. März 5. Fastensonntag Joh 8,1-11
28. März Palmsonntag Lk 19,28-40

4. April Ostersonntag Joh 20,1-9
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Termine in der Pfarre

Ostermarkt im Johanneshaus
Palmsonnt ag, 28. März 2010
Kinderprogramm: Ostereierfärben- 

u. bemalen, Kinderschminken
Kaffeehaus: Kaffee, Kuchen ....
Rahmenprogramm:
15 Uhr: Rettungsübung des Roten Kreuzes Hollabrunn
16 Uhr: musikalischer Beitrag  von: "ALESHANEE" Valea

La Garde Gesang, Thomas Adamek Gitarre

Kreuzwegandachten in der Fastenzeit
Stadtkreuzweg - 
Sonnt ag, 7. März 2010, 15:00 Uhr
HIER BIN ICH, HERR .......
Jeder von uns ist eingeladen, beim
Stadtkreuzweg durch Hollabrunn dabei zu
sein. Wir beginnen um 15.00 Uhr beim
Erzb. Seminar am Kirchenplatz. Jeder von
uns kann durch seine Teilnahme am
Stadtkreuzweg deutlich sagen: "Hier bin
ich, Herr!" 

Dekanat skreuzweg in Göllersdorf - 
Sonnt ag 21. März, 15:00 Uhr 
Unser Leben ist durch den Glauben an Jesus Christus und
die Gemeinschaft der Kirche geprägt. Durch Tod und
Auferstehung Jesu sind wir erlöst. Daran wollen wir uns
erinnern, wenn wir den Kreuzweg Jesu gemeinsam
betrachten.

Kreuzweg in der Pfarrkirche jeden Montag, 18:30 Uhr
Kreuzweg in der Gartenst adtkirche jeden Dienstag 18:00 
Kreuzwege mit Fastenpredigt und Anbetung in der
Pfarrkirche am Freitag
Thema: 12.3. 18.30 Uhr Sakrament der Firmung

19.3. 18.30 Uhr Sakrament der Krankensalbung 
26.3. 18.30 Uhr Eucharistiefeier Tod / Auferstehung 

Pfarrkalender März 2010

Beichtgelegenheit in der Fastenzeit:
Pfarrkirche Hollabrunn

Jeden Mittwoch 8:00 - 9:00 Uhr
Jeden Samstag  8:00 bis 9:00 Uhr

Bußgottesdienst Donnerstag 25. 3. 18:30Uhr
anschließend Beichtgelegenheit

Wallfahrt skirche Maria Roggendorf 
Jeden Samstag von 18:00 - 19:30 Uhr

Sie ruhen in Frieden:

Getauft wurde:

Neumann Christine 18.1.2010
Berthold Erika 24.1.2010
Datler Irma 30.1.2010
Reiter Theresia 11.2.2010
Ganzberger Alfred 11.2.2010
Marzy Helene 12.2.2010

Jeremie Mavambu Biba 14.2.2010

Matrikenberichte

bitte umblättern

Kerzen zu Maria Lichtmess € 1.718,--
Caritas Februar Kollekte €    487,--
Projekt für Indien €   360, --

Minibrot - Aktion der Jugend
Motto "W ende unser Geschick"
Hin- und Zuwenden sind gefragt, um das
Geschick der Ärmsten zu wenden.
Heuer werden Projekte in Guatemala
und Brasilien unterstützt.

Bankverbindung: Schelhammer & Schattera Kto.Nr:
100134535 BLZ  19190 Kennwort: "Minibrot 2010"

Mini - Brote werden am 20. und 21. März nach allen 
Hl. Messen verteilt. Wir bitten Sie um eine Spende! Danke!

Danke für



Frühstück im (PZ).
18:30 Weltgebetstag der Frau (P)

Sa. 6. 19:30 Jugendgebetskreis (PZ)
So. 7. 10:00 Hl. Messe mit Tauferneuerung der 

Erstkommunionkinder der VS II
9:30 - 12:00 Pfarrbibliothek (PZ)
9:30 - 18:00 Anbetung (P) 

15:00 Stadtkreuzweg 
Sammlung für die Orgelrenovierung

Mo. 8. 18:30 Kreuzweg gestaltet von der Legio 
Mariens  (P)

Di. 9. 15:00 Sechzig plus (PZ)
19:30 Frauengebet (PZ) 

Mi. 10. 8:00 Hl. Messe (P)
18:30 Eucharistische Anbetung (P) 

Do. 11. 17:00 Kinderkreuzweg (P)
19:30 Bibelrunde: "Gestalten im Alten 

Testament entdecken - Jakob" (PZ)
Fr. 12. 6:30 Fastenmesse (P) anschl. einfaches 

Frühstück (PZ) 
18:30 Kreuzweg, Fastenpredigt Thema: "Das

Sakrament der Firmung" (P)
Sa. 13. Monatswallfahrt in Maria Roggendorf 
So. 14. Pfarrkaffee
Mo. 15. 18:30 Kreuzweg gestaltet von der KMB (P)

anschl. Stammtisch (PZ)
Di. 16. Sechzig plus (PZ)
Mi. 17. 8:00 Hl. Messe (P)

18:30 Eucharistische Anbetung (P)
Do. 18. 19:30 öffentliche Pfarrgemeinderatssitzung (PZ)
Fr. 19. 6:30 Fastenmesse (P)anschl. einfaches 

Frühstück (PZ).
18:30 Hl. Messe in Suttenbrunn - Patrozinium 

Hl. Josef 
18:30 Kreuzweg, Fastenpredigt Thema: 

"
Krankensalbung" (P) 

Sa.20./ So.21. Minibrotaktion
So. 21. 10:00 Familienmesse (G) 

15:00 Dekanatskreuzweg in Göllersdorf
Mo. 22. 18:30 Kreuzweg (P)
Di. 23. 14:00 Seniorenmesse mit Krankensalbung 
Mi. 24. 8:00 Hl. Messe (P)

18:30 Eucharistische Anbetung (P)
Do. 25. 18:30 Bußgottesdienst anschließend 

Beichtgelegenheit (P) 
19:30 Bibelrunde: "Gestalten im Alten 
Testament entdecken - Joseph" (PZ)

Fr. 26. Haus- und Krankenkommunionen vor 
Ostern

6:30 Fastenmesse (P) anschl. einfaches 
Frühstück (PZ)

18:30 Kreuzweg, Fastenpredigt - Thema: 
“
Eucha-

ristiefeier, Tod und Auferstehung"  (PZ)
18:30  Kreuzweg in den Filialen Mariathal, 

Magersdorf, Raschala und Suttenbrunn 
19:30 Patrizierrunde (PZ)  

So. 28. Palmsonnt ag
8:30 Segnung der Palmzweige am Hauptplatz 

anschl. Hl. Messe (P)
Pfarrkaffee 

10:00 Segnung der Palmzweige in der 
Gartenstadt, anschl. hl. Messe (G) 

Mo. 29. 18:30 Kreuzweg gestaltet von der Kfb (P)
Mi. 31. 8:00 Hl. Messe (P)

18:30 Eucharistische Anbetung (P) 


